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Ablass

Ein Ablass (lat. indulgentia) ist nach katholischer Auffassung die

Vergebung der zeitlichen Sündenstrafen, die nach bereits vergebener

Sündenschuld im irdischen Leben oder im Jenseits abzubüßen sind. In

der katholischen Kirche werden Sünden in Schuld und Strafe unterteilt.

Ein Ablass vergibt keine Sünden, sondern deren Strafen und setzt

voraus, dass die Sünden ihrer Schuld nach vergeben wurden. Grundlage

für die Ablasserteilung ist die katholische Gnadentheologie, nach der die

Kirche durch Christus und die Heiligen einen Überhang an Gnadenmitteln

besitzt, aus dem die kirchlichen Oberen in Form eines Ablasses zeitliche

Sündenstrafen vergeben können. 

Ablässe werden unterteilt in vollkommene (indulgentiae plenariae) und

unvollkomme Ablässe (indulgentiae partiales). Wie der Name sagt,

wird bei vollkommenen Ablässen die Strafe vollkommen erlassen, bei

unvollkommenen nur teilweise.

Die Verleihung von Ablässen ist Aufgabe der Päpste, jedoch können

sie die Vollmacht, Ablässe zu erteilen, auch anderen kirchlichen

Würdenträgern gewähren. Nach dem CIC/1917 konnte der Papst als

oberster Gesetzgeber diese Vollmacht auf Kardinäle (can. 239, §1, n. 5,

24) und Bischöfe (can. 274, n. 2; can. 349, §2, n. 2) übertragen.
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